
MteMgem Blatt zur Aaibacher Leitung

Donnerstag den 28. U x r i l 183l.

Usmtliche Verlautbarungen.
Z. /,99. (3) N r . ^o55 K.^/^^2.

K u n d m a c h u n g .
Nachdem den nachstehenden Partheien, als:

Anton Scarpa, Schiffkpatron m Lllbona;
Anton Hroncich zu I^u^zin ^ranäo; Mathias
Baricenick ebendaselbst̂  und Pal ta , k. k. Ma»
rine - Eadeten , dle wlder dieselben von der
früher bestandenen k. k. illyr. Taback- und
Stampelgcfallen-Administration, geschöpften
Stamvelssraf- Erkenntnisse, wegen lhrcr Ab-
wesenheit und «hres gegenwärtigen unbekann-
ten Aufenthaltes-mcht zugestellt werden könn»
ten; so werden die, wider sie gefällten Er-
kenntnisse, um sie zu ihrer Wissenschaft ge-
langen zu lassen / ihrem ganzen Inhalte nach,
hier öffentlich bekannt gegeben. Sollten sich
die obigen, für straffällig erklärten Parlheien,
zu Folge dieser Aufforderung binnen z w ö l f
W o c h e n ut)tn Tage der letzten Einschaltung
der Erkenntnisse m die Zeltungsblätter, nicht
melden, und dle ihnen zur Ergreifung der
gesetzlich zustehenden Mit te l bestimmte Frist
fruchtlos verstreichen lassen , so wird denselben
kein Gehör mehr gegeben, sondern nach den
bestehenden Patents - Vorschriften gegen sie
ohne weiters verfahren werden. — Von der
k. k. vereinten lllprlschen Eameralgefallen-Ver«
wallung. >— Laibach am 23. März i L Z i .
N r . 5y3. N o t i o n
der k. k. Taback- und vereinigten Stämpelge-
fäüs-Administration in I l l ynen , gegen Hrn.
Anton Scarpa, Echifffpatron in Älbona. —
Gegen den Inhal t des mtt hoher Gouverne-
ments-surrende vom 5. Jun i 1814, Zahl
7682, in Il lprlen kund gemachten, und in
Wirksamkeit gesetzten k. k. österr. Gtämpelpa-
tcnts oom 5. October 1802, und derm Fol-
ge des hohen Hofkammerdecretes-vom 1^.No-
vember ; L i 7 , Zahl i 6 i g. B . , crgangenm
^ubernml-Eircular 'Verordnung vom i . ^ e -
cember ^817, haben Gle mit dem Angelo wte-
pnch, unterm Zo. November ^626, emen
^olj l le erungs-Contract, ohne Bestimmung ei-
nes^eldwcrthes, auf ungeftämpelten Papier

vorschriftswidrig mdorsi.^ ; da derftlbe nach ^
der vorzüglicheren E>ge,,schaft eines Gch.ffspa-
nons laut §. 16 und jg Mli dem Stampel von

ä5 kr. versehen sevn sollte. — Es wird d^her
dem Anton Scarpa, der in dem k. k. E tam-
pelpatente §. 25 ausgesprochene zwanzigfache
Erlag der Stämpelgebühr zu /z5 kr. mit ^5ss.,
und Nachtragsssämpelgebühc mtt /̂ 5 kr. , i'C-
5s>öcl.iv6 der hievon für Sie entfallende halbe
Straftheil mit 7 ft. Zo kr., und Stämpelge-
bühr mit 22 i^2 kr. von Aominissrationswe-
gen zuerkannt, welcher Betrag mit 7 fi. Z2 1̂ 2 kr.
ln dem patentmäßigen §. 29 festgesetzten Zeit-
räume uon vier Wochen, (m welcher Frist Ih<
nen auch der Recursim Gnaden« oderRechts-
wege, welch erster be» der Administration ein-
zureichen wäre, unbenommen ist) um so ge-
wisser an dieses Gefall einzuzahlen kömmt,
als Ihnen lm Widrigen späterhm nicht nur
ke»n Gehör gegeben, sondern auch der obige
Betrag ohne welters im gerichtlichen Wege ein-
getrieben werden würde. Laibach am z2. Au-
gust 1629.
N r . 7g5. S t . S . N 0 t i 0 n
wider Hrn. Antonio Hroncich, zu I^uZsin
Francis. — Nachdem Sie eine vom AntonRu-
dep.ich a^sgesttllle Empfangsbestätigung pr.
i3o fl., ciclo. 11. November 1627, unge-
slampelt angenommen haben, wozu nach dem
Eirculare der f. k. landcsstelle vom , . Decem-
ber 1617, und nach dem §. z , 21 , 2 3 , 24
und 25 , des allerhöchsten Stämpelpatentes
vom 5. October 1602, der Stämpel der vier-
ten Classe ur. Zo kr. haue verwendet werden
sollen; so wird dem Hroncich dieser Patents-
übertretung wegen, die in dem 24. und 25. §.
nach dem classrnmaßigen Stämpel bemessene
zehnfache Stämpelstrafe von, fünf Gulden,
dann die nachträgliche Stampelgebühr von —
fi. — kr.,, zusackmen fünf Gulden, hiermit
zuerkannt. — Diese bemessene Stämpelstrafe
«st um so gewisser bis zum Verlause der im
2y. §. bestimmten Necurefrlst von vier Wo-
chen, binnen wacher Ze,t der Recurs im Gna-
den- oder Rcchtßwcge fieislchct , welch erste-
rer bei dnser Aolmmstlcülvn einzureichen wa-
re; zu der hlerorllgcn Eiämpcttasse zu erle-
gen, als spater kcm Gehör gegeben, unp der
benannte Betrag durch die ,m 29. §>. ""-ge-
schriebenen Wege cnigcbracbt werden " ' " ^ .
K. K. Taback, u.d Siampelgefal len^Mm,^
siration raibach, den 7- October 1629.
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M r . 795. G t . S . N o t i o n
wider den Hrn. Matteo Baricevlch, zu I.u5-
Hin ^l-änäs. — Nachdem G»e auf einem mit
20 kr. Slämpel versehenen Contracte zwei Em-
pfangsbestätigungen, jede über 46 st. von demAu-
gustm Stuparlch ausgestellt, nämlich vom2o.
Jänner und Z. Februar 1628 ungessampelt,an,
genommen haben, wozu nach dem Eirculare
der k. k. Landesstelle vom l< December 1817,
und nach dem §. l , 2 l , 23 , 24 und 25 beS
allerhöchsten Gtämpelpatcntes vom 5. October
1802, der Stämpel der zweiten Classe m»t 6 kr.
für jeden Empfangsschein hätte verwendet wer«
den sollen; so wird dem Matteo Bancemch,
dieser Patentsübertretung wegen, die in dem
2H. und 25. §. nach dem klassenmäßigen Stäm-
pel bemessene zehnfache Gtämpelstrafe von zwei
Gulden, danndlenachträgllcheVtämpelgebühr
hon — st. _ kr. , zusammen 2 fi., hiermit
zuerkannt. — Diese bemessene Gtämpelstrafe
ist nun um so gewlsser b»s zum Verlaufe der
im 29. §. bestimmten Recursfrlst von vier Wo-
chen, bmnen welcher Zeit der Necurs im Gna-
den- oder Rechtswege freistehet, welch erste-
rer bei dieser Administration einzureichen wäre;
zu der hierortlgen <Ttämpelcaffe zu erlegen,
als spater kein Gehör gegeben, und der be-
nannte Betrag durch die lm 29. §. vorgeschrie-
benen Wege eingebracht werden würde. —>
K. K. Taback» und Stämpelgefallen-Admi«
mstracion ^albach den 7. October 1829.
N r . 9.5. S t . S . N 0 t i 0 n
wider den k. k. Marine-Cadeten, Herrn Pai-
t a , in Triest. — Nachdem S»e zwei Conten
pr. 62 fi. 16 kr. des Amon Couaclch, und pr.
101 fi. 39 kr. des Anton ^cocco, unclassen-
waßlg mit 3 kr. Stämpeln, und mit den 55al-
dirungsbestätigungen versehen, angenommen
haben, wozu nach dem Circulate der k. k. Lan-
desstellc vom 1. December i « ! , / , und nachdem
§. 1 , 2 1 , 2 3 , 24 und 25 des allerhöchsten
Stämpclpatentes vom 5. October 1602, der
Stamucl der dntten Classe pr. fünfzehn Kreu-
zer für jeden hätte verwendet werden sollen,
so wird Ihnen dieser Patcntsübcrtretung wegen,
die in dem 24. und 25. §. nach dem classen-
maßigen Stämpel bemessene zehnfache Släm-
pelstvafe von 2 fi. 3o kr. für jeden saldirten
Conto, sohin für belde mit Fünf Gulden, dann
die nachträgliche Stämpelgcbühr von — Gul-
den — kr., zusammen Fünf Gulden — kr.,
hiermit zuerkannt. — Diese bemessene Stam-
pelstrafe hat Herr Patta um so gemisser bis
zum Verlaufe der nn 29. §. bestimmten Recurs-
fnst von vier Wochen, binnen welcher Zeit der
Recurs ,m Gnaden- oder Rechtswege freistehet,

welch' ersterer bei dieser Administration einzu-
reichen wäre, zu der hlerortigcn Stampel-Cas-
se zu erlegen, als später kem Gehör gegeben,
und der benannte Betrag durch die im 29. §.
vorgeschriebenen Wege eingebracht werden wür-
de. — K. K. Taback- und Stämpelgefallen-
Administration. Laibach den 10. Februar i33o.
N r . 149. S t . S t . N 0 t i 0 n
wider den Herrn Patta, k. k. Manne-Cadeten
zu Triest. — Nachdem Sie laut Ihrer Aeu-
ßerung einen vom Philippo Bombarelll, auf
3 kr. Dtampel ausgestellten, mit der Saldi?
rungsbcstätlgung versehenen Conto pr. i56 fi.,
cllio. Tnest am 20. September 1826, vor-
schriftswidrig angenommen haben, wozu nach
dem Eirculare der k. k. Landesstelle vom 1.
December 1617, und nach dem §. 1 , 2 1 , 23,
24und25des allerhöchsten Stämpelpatentes vom
5. October 1802, der Stampel der vierten
Classe pr. dreyßig Kreuzer hatte verwendet
werden sollen, so wird Ihnen dieser Patents-
übertretung wegen, die in dem 24. und 25. §.
nach dem claffenmäßigen Stämpel bemessene
zehnfache Stampelstrafe von Fünf Gulden —
Kreuzer, dann die nachtragliche Stampelge-
bühr von — Gulden — Kreuzer, zusammen
Fünf Gulden — Kreuzer hiermit zuerkannt.

— Dieh imt Fünf Gulden bemessene Stam-
pelstrafe ist umso gewisser bis zum Verlaufe der
im 29. §. bestimmten Recursfrist von vier Wo-
chen, binnen welcher Zeit der Recurs im Gna-
den - oder Rechtswege freystehet; welch- er-
sterer bei dieser Administration einzureichen wa-
re, zu der hlerortigen (Htämpel-Casse zu erle-
gen, als später kem Gehör gegeben, und der
benannte Betrag durch die im 29. §. vorge-
schriebenen Wege eingebracht werden würde.
— K. K. Taback- und <Btampclgefallm - Ao-
mmistrcMon. Laibach den 24. Februar i63c>.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 504- (2)

Auf dem Platze Nr . 262, nn dritten Stok-
fe rückwärts, sind zwei Wiener 1^orl,6-?ill!n>'s
zu verkaufen; eines davon noch ganz neu, das
andere aber schon überspielt, und beide von
etwas mehr a!s sechs Octavcn nn Umfange.

Z. 495. (2)
V o r l a d u n g S « G d i c t .

Nachbenannte abwesende militärpflichtige I n -
dividuen werden aufgefordert, sicb dilincn vier Mo«
nalen vor der Bezirss Obrigkeit Säneederg zu
stellen, und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, neil
widngenö aegen selbe nach den bestehenden Bol«
schriften vorgegangen würbe.
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? Vol - und Zunamen ^ >. A n m e r k u n g
^ ^ O r t "3
^ ^ «" ^ ^ _

" . s^h^S^ ra i scheg s ^ Runacötu »9 ohne P°ß abwesend.
2 Thomas Außeh l , 5 Poolaaö ,9 mit Patz abweftno.
3 Andrä Turk l 9 Stubcnz »^ ohne Paß abwesend.
^ Lutas Usseni, 8 3 Tschohou 19 detto
b Anton Ml lwuz «12 Studenz .9 dM^, «
6 Anton httto >25 Deutschdolf »9 auf die Vorladung mcht «tlMNen.
7 Georg Micheutschitsch ^2» Neuoorf 19 detto
L Gregor Satraischeg « 2 Satrai »9 ohne Paß abwesend.
9 Anton Barago. »17 Olohberg 19 detto

,0 Nanhelmä ^cherjou « 3 Mrnmorou 20 detto
, ' Barthelmä Kraschouz N i Toppol 20 auf die Citation nlcht ellchUNtN.
»2 Johann Tauschel D 9 Raune 20 detto
, 3 Mar t in Paltschusch l , 7 Veichnig 20 mi t Pah abwesend.
1 ' Anton Kraschouz » 2 Danne 20 detto
l b Matthäus Ianesch >i, Babenfeld 20 detto
, 6 Anton htt ty l 9 Pf. Oblack 2 . m i t Wanderbuch abwesend«
17 Andlü Laurttsch «25 Bocscnberg 2 . mtt Paß abw«send
, 6 Matthäus Ienz 4 Lcpftin 2» detto

2 . Anton Porrock 56 Klanze 2» mtt Pah adrveftnd. ^
22 Joseph Paulitsch 3 Podzirtu 2» detto
-3 Georg Wedar 9 Badenfcld 2i detto
24 Jacob Metmda «3, Lcpsein 2»l «. ^ " ° , ^
25 Prlmuö Klanzher > 1^ Ohredeg 22s ohne Paß abwesend.
36 Georg Kottnig ' » ^ Oderseeborf 22« Mlt Paß abrvtjend.
27 Thomas Martintschitsch V 6 „ 22! betto
2ä Andreas l^chiuzh >»2 Ohredeg 25« ohne Paß abwesend.
29 Andreas Ahatschitsch >>,i studenz 25« detto
2c> Lutas hahe «27 Podzirtu 25l m i t Pah abrrefend.
Zz Johann Roth « , Krcmenza 23« ohne Paß abrrcsend.
22 Anton Ianeschitsch L»5 Oderseedorf 2Zl mi t Pah abwesend.
35 Mathlas Knafel >25 S^adt Laas 25« mi t Wanderl'ucv abwesend.
34 Jacob Vesseu A » ^mara ta 24! ohne Paß akrrefeno.
35 Jacob Frank H34 Stadt Laas 25« auf die Voi la tung nicht erschienen. .
36 Geolg Manzher «6 Studenu 23« detto
27 Joseph Schagor «i5 Babenfelo 253 auf die Vorladung geflüchtet.
56 Andrä Massy «55 Grohooiat 26^ ohne Pah abwesend.
3Z Anton Lenttsch ^ 1 Ohredeg 27I auf die Vorladung nicht erschienen.
4'o Joseph Kraschouz l ^ ^ Studenz' 27» ohne Pah abwesend.
4t Georg hltty VZ2 Usckeug 27« auf die Polladung nicht erschient«.
H2 Johann Palisch . ^ 2 Großberg 2tt! detto
43 Thomas Moditz 826 Podzirlu 28! unwissend wo.
44 Jacob Krascdouz >6 ?7ielule 23! auf die Vorladung nicht erschienen,
äb Johann Tekauz > 2 DeutschDorf 28 ^ctto
46 Maltuö ^znlihar > 4 Storou 26! betto
î7 Blasch Roch > , Klsmenza 26» detto

4b Michael Porock > 3 Laase am See 2n tetto
A3 Matthäus Außetz «,5 Verchnig 29 detto
do Banhelmä Drobnitsch »28 Gcoßoblack 29! unwissend wo»
^ Jacob Sterle > 23 Pod'zlrtu 29 auf die Vorladung nicht erschienen.
53 Anton Strutel l 4 Etrukeldcrf 29 detto
U ?n"^^"lchel 2 Sa!leih 2̂  - detto
55 ^ " b ' a ö Klantscher L Studenu 29 detto
56 A 5 ^ " ^ 6 Raunig 29 detto
b? ^ V e s s e u , Smarata 29 detto
ütt An^"^/^" lchcg ,6 Runarötu 29 detto
5U Andreas Iuantschnsch »3 „ 29 " t t s

Bezn ts . Obrigkeit Schneeberg am »9. Apr i l i23».
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Z. 5 i 6 . (z) N r . Z36.
E d i c t .

Vom Bezirks. Gerichte des Herzogthums
Gottschee wlrd hlemlt bekannt gemacht: Es
sey auf Anlangen deS Mathias Iaklltsch von
Hlnterberg,ln die abermalige Versteigerung der
zu Hinterberg gelegenen, der Lena Hutter gehö-
rigen i ^ Hübe, sammt Untersassel, Wohn-
und Wltthschafcsgebauden, wegen nicht zuge-
haltenen Lmtatwnsbedmgmffen mit Anberau-
mung einer einzigen Tagsatz.ung auf den I .
M a i d. I . , Vormittags um 9 Uhr, in L a -
^0 der Realität nnt dem Vemerken gewilliget
worden, daß diese Realität wohl um den frühe-
ren Metstbot vr. 276 fi. ausgerufen, jedoch
den neuen Meissbieter auch unter dem obigen
Betrage zugeschlagen werden würde, die Lic»-
tationsbedingnlsse sind in der Amtskanzlep ein<
zusehen.

Bezirks-Gericht Gottfchee am i^ . März

Z. 512. (2)
Vrännmerations - «Umladung

a u f

Vie neueste, nach ven vollkommensten Aata-
stral-Wülfsyueilen bearbeitete Spezial- Uar-

te ves Merjogthums Arain.
v om

k. k. Oberlkeutcnant Go t t f r i ed Loschan.
Diese Karte (welche der k. k. hochlöbli«

then Landrvlrthschafts-Gesellschaft von Kram
dedicirt ist) enthalt im Maaßstabe den Wiener
Zoll zu HQ00 Klafter, oder eine deutsche Me»le,
nicht nur dle größtmöglichste Genauigkeit, als
Deutlichkeit in der Bezeichnung der Landes-,
Kre is - und Bezirks, Gränzen, so wie der
Haupt - Gebirgszüge mit ihren Abfallen 5c.
insbesondere aber eine genaue Bestimmung der
Städte, Markce, Psarrörter, Localkaplaney-
en, Dörfer, Schlösser und Klöster, nebst
den zerstreuten Gememdeörtern; dann der Flüs-
se m,t ihren Brücken und Ueverfuhrten, â ls
auch der Bäche Mlt chren kleinen Nebengewäf-
sern, so wie aller Hgupt - und N«benweZe,
Fußsteige :c. :c.

Die Karte hat eine Einfassung von 24
Zoll,Lange und 21 Zoll Höhe; die Calligra-
phic und sonstige Ausstattung dieser Karte
lst nach dcm neucflcn Geschmacke mit der größ-
ten Praczsion bearbeitet, sie nnrd in Ku-
pfer gestochen, und es sind die gedruckten Pra-
numcrations-Scheine gegen E'lag des Prä-
NUmcratillns'Prelses auf sehr schönem, feinem
Vcl ln-Papier a 2 fi. C. M . ; auf seht schö-
nem, f^nem Real-Papier a 1 fi. Zo kr. E.
M . , in dcr Buchhandlung des L e o p o l d

P a t e r n o l l i ; I g n a z A l o y s Edlen v.
K l e i n m a v r , und W . H. K o r n in L a i -
b a c h ; m Trieft bei P e r i s s u t t i ; in Görz
und ( ! ^ 0 ä' l iuri l l hei P a t e r n o l l i zu ha«
ben.

Jeder der?. I ' . Herren Pranumerantsn
wird gegen Uebergabe des Pränumerations-
Scheines setner Zett , die des ehestens noch
nachträglich öffentlich bekannt gemacht w i r d ,
ln dem nämlichen Verlage das gestochene Kar-
ten ? Exemplar verabfolgt werden.

Zur gefälligen Ueberzeugung der ? . 1>.
Herren Pränumeranten von der Reinheit und
Genauigkeit, dieser nun veruollkommnetenKar-
te , llegt diese vom 26. dieses angefangen auf
einige Zeit beitp Buchhändler P a t c r n o l l i
dahicr, zur geneigten Einsicht bereit.

Z. ägZ. (3) ^,i I . Nr'. 462.'
E d i c t .

Vor dem Bezirks - Gerichte Schneeberg
haben alle Jene, welche auf den Verlaß des
unterm6. Jänner i 8 3 l zu Ottok verstorbenen
Johann Mat t inzh i jh , aus was immer für
einem Nechtsgrunde einen, Anspruch zu machen
berechtiget zu seyn vermeinen, am z^. M a i
i 3 5 i um 9 Uhr F r ü h , so gewiß zu ersche«,
nen, ihre Forderungen anzumelden und gele
tend darzuthun, wldrigens sie sich die Folgen
des §. 614 b. G. B. selbst zuzuschreiben ha^
ben werden.

Bezirks-Gericht Schneebergden 19. Apri l

Z. 494. (3) llU I . Nr . Z5ci.
E d i c t .

Vor dem Bezirks-Gerichte Sckneebcrg
haben alle Jene, welch? auf den Verlaß des-
unterm 29. Jänner i 3 3 i zu Laas verstorbenen
Jacob Fr<mk, aus was immer für einemRechts-
gmnde einen Anspruch zu machen gedenken,
am 18. Ma i l. I . um 9 Uhr F rüh , so ge-
wiß zu erscheinen, ihre Forderungen anzu-
melden und geltend darzuthun, wldrlqens sie
sich d,e Folgen des §. 614 b. G. B. selbst zu-
zuschreiben haben werden.

Bezirks - Gencht Schneeberg am 19. Apri l
16I1. ' ' / '

Z. 5lo. (^) ^
I V Hause Nr. z ^ , am Raan, ist ein

Quarner mit vier gemahlten Zimmern und
einem Vorsaale zu vergcben.

D»e vier Zimmer haben zwei Ausgänge,
daher die Emthellung mit zwei und zwe»
Zlmmern geschehen könnte. Das Nähere er?
fahrt man im nämlichen Hause / m̂ zwei- ^
:en Stocke.
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NermisO« ^erlautbarnngl».

^ E d ' c t .

Vom Bezirks-Gerichte der k. k. Staats-
Herrschaft Lack, wird dem Georg Ielloutschan
und dessen unbekannten Erben hiemit kund ge-
macht: Es habe wider ihn Simon Gchmk, die
Klage auf Verjährt« und Erloschenerklarung
des auf dem, der Stadt Lack, suk Urb. N r .
Z6 dienstbaren, Zub Haus -Nr . 2 7 , m der
Stadt Lack liegenden Hauses, sammt Holzan-
thellen, zu Gunsten desselben haftenden 621--
13 blliaca, ääo. z. Ma j 17H2, inUlduI^lw
10. I u P 1783/ eigentlich der Forderung aus
demselben pr. 85o ft. angebracht, und um
richterliche Hülfe gebeten.

D,eß Bezirksgericht, welchem der Auf,
enthalt des Georg Ielloutschan und seiner Er-
ben unbekannt <st, und da sie vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend seyn dürften, hat
auf ihre Gcfahr und Kosten den Herrn Franz
Zurchaleg m Lack, zu ihren Curator aufge-
stellt/ mit welchem dtese Rechtssache der Ord-
nung nach ausgeführt und entschieden werden
wird.

Dessen Georg Ielloutschan und seine Er-
ben nnt dem Be»fatze verständigt werden, daß
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder ihre Behelfe dem aufgestellten Curator
an Handen zu geben, oder sich selbst einen an-
dern Sachwalter zu bestellen, und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, überhaupt alle in
diesem Gegenstände erforderlichen schritte ein«
zuleiten wissen mögen / als im widrigen Falle
sie sich die auS »hrer Verfaumniß entspringen«
den nachtheiligen Folgen selbst zuzuschreiben
haben werden.

Bezirks - Gericht Staatsherrfchaft Lack
am 16. Februar 16Z1.

Z. 5.22. ( l ) N r . 260.
E d i c t .

Von dem Bezirks - Gerichte Neudegg
wird allgemem bekannt gemacht: Es sey auf
Ansuchen oes Ignaz Skedl von S t . Ruprecht,
wwer Jacob Kralscheg von Selze, wegen schul-
^ " ' 2 0 f l . «. 5. 0., in die executive Feil-
^ f ^ . b " gegnerischen, mit gerichtl'chem

als: em Paar
Ochsen, em Wagen, zwei Kühe, l 5 Cent.
H/U ' 20 Cent. S t r o h , zehn Merling Wei-
ßen ,zwe»Schweme, zehn Eimer Wein und
v,er Weinfässer gewilliget, «nd zur Vornah-

me dieser Versteigerung der Tag auf den 27.
M a i , l / . Juni und 7. Ju l i l. I . , jedesmal
Vormittags von 9 bis ,2 Uhr, im Hause des
Executen mit dem Anhange anberaumt wor-
den, daß, wenn diese Fahrnisse weder bei der
ersten noch zweiten Versteigerung um den
Schatzungswerth oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnten, solche bei der dritten
auch unter demselben hintangegeben werden
würden.

Bezirks-Gericht Neudegg den 20. April
»83i .

Z. 53o. (1)

Künftigen Montag den 2. Ma i d. I . ,
wird in der Verwaltungskanzlep der Herrschaft
Flödnig, Früh um 9 Uhr, dle Fischerepaerecht-
same im Gauestrome, von Flödnig bis Tscher-
nutsch, in zwei Abtheilungen auf Ein oder
mehrere Jahre verpachtet werden, wozu sich
Pachtliebhaber einfinden wollen.

Herrschaft Flödnig am 26. Apri l i s Z i .

Z. 52 l . (1) I . N r . 2S9.
E d i c t .

Won dem Bezirks-Gerichte Neudegg wird
kund gemacht: Es <ep auf Ansuchen des Bar-
thelma Kaschizh von Wayenbcrg, wider Anton
Kaschizh von Oberdorf, in die e/ecutwe Fell-
bietung des gegnerischen, wegen schuldigen
l ä fi. Zo kr. 0. 8. c. 5 mit gerichtlichem Pfand-
rechte belegten, auf 207 st. 55 kr. gerichtlich
geschätzten 1̂ 2 Hübe, sammt An«uno Zuge-
hör und Fährnisse, a ls : ein Wagen, zwei
Getreldeiruhen, em Milchkasten, em Tisch,
em Schwein und sonsslge Winhschaftsgeräthe
3c. gewilliget, und hiezu drei Termine, näm.
lich auf den 26. M m , 6. Jul i und 5. Au-
gust l. I . , Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Hause des E/ecuten zu Oberdorf mit dem
Anhange bestimmt woM?., daß, wenn die
Realität und Fährnisse weder bei der ersten
noch zweiten Versteigerung um den Schatzungs,
werth oder darüber an Mann gebracht wer-
den könnten, diese bei der dritten auch unter
demselben hintangegeben werden würden.

Bezirks-Gericht Neudegg den 20. April
i 6 5 i .

Z. 5»3. (1) Nr. ioHo.
E v i c t .

Me Jene, die auf den Nachlaß des zu
Rumansdorf am 24. August v. I . verstorbe-

- ^ " ' " " ^ r . uz. g. 28. W M iS5i.)
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mw Grundbesitzers, Joseph P lan tan , aus l
welch' immer einem Rechtstitel einen gegrün- <
deten Anspruch zu stellen vermeinen, so wie '
Diejenigen, die zu solchen etwas schulden, ha-
ben zu der auf den ü . I u n r l. I . , Vormit- «
tags g Uhr, vor diessm Gerichte anberaumten 1
Liquidatlons. und Abhandlungstagsatzung bel 1
dem Anhange des §. 614 b. G. B. zu er« 1
scheinen. ,

Bezirks - Gericht Rupertshof zu Neufiadtl
am iZ. April iLZi. ' l

... _ _ , 1
Z. 53 i . (1) 1

N a ch r i ch t«, I
Endesgeftrtigter gibt sich hiemit die Eh- !

re der hochwürdigen Geistlichkeit, sowohl in der '
Stadt, als auf, dem Landen anzuzeigen,, daß er !
wie steis, jetzt auch, befiießen, war, für kcm- ^
menden May-Mark t , sein Arbeitsgewolbe mit ^
neuen Kirchengerathen zu, versehen; indem er
für das ihm bis jetzt geschenkte Zutrauen in Bestel-
lungen hicrmidergebenst dankt, empfiehlt er sich '
noch ferner, und macht noch diese Bemerkung, j
daß bei ihm zu Frohenleichnams- und Pfingst- 1
Festen die Fahnenkreuze von der kleinsten bis ,
zur gvößtenGattung zuhaben sind,,und er die
verdorbenen wieder- so v»el als möglich, schön
und billigst herzustellen, verspricht..

Laibach, am 26.. Apr i l i 3 3 i . .
Joseph Ignaz Schulz,

bürgerl. Gürtler und Silberaröeiter,
der Schusterbrücke gegenüber,,
auf der Platzseite;

Z. 533. ( i )
N a chr i ch t.

Der Gefertigte macht hiermit er-
gebenst bekannt, daß er mit hoher
Bewilligung seine Lottocollectur aus
der Hermgasse, in das Hofmann'-
sche-Haus am alten M a r k t , Nr..
i55 ,, in den ersten Tagen k. M .
M a i überträgt, und bittet, indem er
für dew bisherigen gütigen Zuspruch

I m hiesigen. HeitungS»Comptoir ist so eben g a n,
in G. M..z

G u e r a r d , I . v . , Encyklopädie der K r i egs -
kunst zu Lande. Elemente des Geistes, deö Charat«.
t«ls, der Wissenschaft,, ber Handlung zum> Krieg,
ünd im Kriege, gr. 6. Wien, iLIz. , brosch. » st»

Ritka, I . , Beitrag zur kehre über die

)ankt, ihm selben auch da ferner
chenken zu wollen.

Zuglech bittet er seine noch vor-
handenen wenigen Lose der so vor-
ch eilhaften Lotterie des Wiener Thea-
ters mit dem Bemerken an, daß, ob-
schon in dem betreffenden Wiener
Großhandlungshause die Lose hievon.
bereits vergriffen sind, er noch, um
seine besondere Achtung den verehr-
ten Losabnehmern zu beweisen, auch
noch einige Prämien-Loss zusichert,
und somit der Käufer die Hoffnung
des Gewinnstes von, sechs Losen hat,
welche in seiner Wohnung am alten
Mark t , und in obgedachter Lottocol-
lectur a 5. fi. zu haben sind.

Anbel empfiehlt er sich in allen
Gattungen Graveurarbsitm, so wie
zu geneigter Abnahme seiner Tauf-
und Firmungsmedaillen, unter Zusi-
cherung der billigsten Preise.

A n m e r k u n g . Zu mchrerer Be-
quemlichkeit wird der Eingang
zur Lottocollectur von der
Wasserseite bezeichnet seyn.

W o l f g . F r i e d . G ü n z l e r ,
k. k. Lotto-Collectant und Graveur.

Z, 626 .̂ ( 2 )
N a ch r i ch t.

Ein zweispänniger, leichter, vier-
M g e r , mit Spritzleder und auf
Federn hängender Steyerwagen, wel-
cher mit einem Kalleschdach zum Zu-
rückschlagen,, und mit einer fliegenden
Brücke für einen Reisekoffer versehen,
ist sammt dem nöthigen Zugehör um
einen billigen Preis zu verkaufen.

Das Nähere ist im Zeitungs -
Comptoir zu erfragen. W

z n e u erschienen, und u m die beigesetzten Preile
u, hftben:.

Erhebung des Tbatb?stanb7s der Verbrechen, g?. 6.
W i e n , »83», brosch. 2 si.

Ueber, die unfehlbare Verminderung der den
Obstbäumen schädlichsten Insecten. Eine auf nawr-
historische Beobachtungen gegründete Abhandlung»
6. M i e n , 5LZ!. hrosch. 24 tt.



Anhang zur Naibacher BeitunF.
M e t e o r o l o g i s c v e B e o b a c h t u n g e n zu La lbach ^^ dcr Eimniindimg

^ „__ ^ _ ^ ^ _ .^»» ^ ^>—— > >——— doskaibachfiuffcs m dcn
< B a r o m e t e r T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g Gnibcr'schc,, Ganal

Monat 3 Früh I M ^ t a ^ Abends Früh M i t t a g AbeVd ^ ü h ^ ' ^ l Abends ^ ^. ! <,., ^

3. ! L. l 3 l ! L. 3 . ! L. K . j W K . < W ' ^ s W ' 9 Uhr 3 Uhr 9 Uhr - !

Apr i l 20. 27 0,0 27 0,1 < 2? «,z — 9 — ,» — 8 Nessen I Negen heiter — 0 6 0
^ 21. 27 n,5 2? ,,0 27 1 5 — 5 — g _ 7 Nebel R«qen schön — c, 9 c»
„ 22. 37 1.2 27 i ,3 27 0.9 — 5 — l i — Z,o schön schön s. heiter ^ - 0 n 0
„ 23. «7 0,2 37 o 3 «7 o,5 — 6 — 10 — 9 Negen Regen Regen - j - 1 l i 0
„ 24. 27 c>,3 27 1,2 37 2,2 — 7 — »c> — 9 Negen Regen Neqen -f- 5 Z 0
„ 25. 27 2,5 27 »,7,2? 2,2 — 6 — i! — »0 schön schön s. heiter -s- 2 11 0

26, 27 2,7 27 2,c> 17^ 0,9 — 6 — in i—' c, Nebel Ncqcn Neaen 5 ^ ^ 7 ^

^erzeichniß ver hier verstorbenen.

D e n 20. A p r i l 1 8 5 1 .

Loren; Boskin, Verzehrungssteuer-Aufseher, alt
i»6 Jahr, im Ciui l -Spi ta l , Nr. 1 , an der Lungen-
schwindsucht. — Lorenz Iesscnovitz, Sträfling, alt
21 Jahr, im Strafbaus am Castell, Nr. 57, an der
Auszehrung. — Maria Schurga, Dienstmagd , ' alt
22 Jahr, im Civil - Spital, Nr. 1, am Nervcnsieber.

Den 21. Jacob Keterizh, Institutsarmer, alt
68 Jahr, im L iu i l -Spi ta l , Nr . 1 , am Zehrsieber.
—, Dem Anton Frantzl, Korbflechter, sein Sohn An-
ton, alt 5 Jahr, am nlten Mcirkt, Nr. 121, am
Scharlachausschlag. — Lucas Novak, Institutsarmer,
alt ?2 Jahr, in der Tyrnau-Vorstadt, Nr. 41, am
Schlagflltß.

Den 22. Martin Krischay, Sträf l ing, alt 23
Jahr, im Strafhaus am Castell, Nr. 5?, an faulen
Blattern. — Dem Hrn. Adolph Helbling, k. k. Lan»
desmünz-Probierer, feine Tochter Eleonora, alt 5
Monat, am alten Markt, Nr. 127, an der Abzeh-
rung. — Franz Pautz, Sträfl ing, alt 20 Jahr, im
Strafhaus am Castell, Nr. 57, an der Lungensucht.
—. Dem Hrn. Andreas Napreth, Dr . der Rechte,
sein Sohn August, alt 5 l^2 Tage, am alten Markt,
Nr . 167, an der Entkräftung, durch anhaltendes Er-
brechen.

Den 23. Dem Thomas Thomaschitsch, Tagloh-
m r , sein Sohn Jacob, alt 5 J a h r , am Platze, N r .
L, am Nervensicder. — Dem Anton Frantzl, Korb^
ficchter, sein Sohn Carl , alt 5 Mona t , am alten
Markt , N r . I Z l , am Wasserkopf.

Den 2^. ?>nolma Kotzi, Dienstmagd, von Schaff-
haufen in der Schwcitz alt 19 Jahr, am S t . Jacobs-
Platz, N r . 1^7, an dor Herzentzündung. — Mar ia
Mack, ledige Sttobblttmacherinn, alt ^6 Jahr , in
der S t . Peters-Vorstadt, Nr . 5^ , an der Lungen«
fthwindsucht. ̂ _ G.'o,^ Kokwatetz, Gartner, alt 4?
^ahr , m der ( 5 , , ^ ^ ^ , , , g>^ .s t^^ z ^ 1 1 , an der
^berentzundun^ __ ' , , . ,^h Hilledrand, Diurnist ,
'Ut 2 0 ^ a h r . i-.n C v l , - p i ^ l , N r . 1 , nm Ner-
vensieber.

alt « ? ' " ̂ ' ^ " ' ' ublschka, Instl tutsarme,
" ^ ^ , " b / ' 'N .er ! > „ . scha.Vorstadt, N r . 2 6 ,
a er Entkraftung. . ,,,,. Aloys Zit t tr r, Mag i .
^ ' ' ^ ' ^ p ' D i e n e r , a t̂ 50 Jahr , in der untern

eroms vom 22. April I83I.
M i t t e l l o s .

GtaatSschuldverschreibungen zu5o. H. s , n ^ M . ) 63
detto dett? zu H v. H. <in G M.) 71 ,^6
detto detto zu 2 1̂ 2 v. H. (,n C M ) 4 i 3^4

Veilostt Obligation. . Hofkam.^ . « e> ̂  3 —
mer ' Obligation, d. Zwanc>S.>', /-„ '3,'s 3, »^ ,>»
Darle»ens in Kram u. Ae,a. ' " ' / - v . H . s ^ ?4 ,^2
na>.Obl>gat. der S tand , v . ^ u ^ ^

Dar l . mit Verlos, v. I . ,82a für ,00 ss. (inC M. ) »56
detto detto v. I . 1821 füi ino fi. (in CM-) i i 4 i j 4

Wiener Stc,0t Nanc.Qbl.z»2 >j2 o.H. s<« CM . ) ^i5^4
Obligationen der in Florenz szu « ij2 v. H. ^ 3 —

Genua, Dtutschlano un^) !>u 2 »)4 v. H.s ^ 3?>3^3
der Schwe'z aufgenomme 1 zu 2 v. H . ^ ,
nenAnlehen l. Z

lAerarial) (Domest.)
Obligationen de, Stände (C. M.) (E .M. )

v. Osterreich unter und zu5 v H . ^ — —
ob der Enns, von Nöl)«1zu , ,/2 v.H.l —
men, Maliren, Sckl t 'Nu »i/Hv.H.? — —
Nln.Sttyermark.Narn- z« , vH . l 53 —
ten, Krain und Görz zu,3/^v .h . j — —

Ceutr.-Casse-Anweisungln. Jährlicher Disconto H ̂ 5 pCt»

Vank.Actien vr. Etück yc,6i^,l, m Conv. Mün, t .

I n Tr ies! am 2 I . A p r i l l 3 3 i :
i3 . i6. 17. yo. y.

Die nächsten Ziehungen werden am H.
und?8. Mai i85i in T r i e st gehalten werden.

NndreK^ Grießler
a u s

e^ r ä tz,
hat seine Niederlage im Gewölbe des Herrn
M.U. 'WoMK'schen Heiles am Schulplatze,
der k. k. Hauptwache gegenüber, und empfiehlt
sich gegenwärtigen M a i ? M a r k t nm einem
wohl afsorM'tm Lager von N ü r n b e r g e r
und G a l a n c c r l e - W a a r e n zu den mög-
lichst billigem Pveisen.
Auch bekömmt man bei ihm sehr gutcn echten

Gratzer Chocrolade eigener Erzcugmß
das P f u n d ^ ^ mit Vanille 5 ! st- 20 kr. CM.
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Gubernial-V^erlHUtbaruttIett.
Z . ZZH. ( 0 N r . 9296^1229.

C u r r e n d e
des k. k. illyrischen Guberniums zu Laibach.-^
Bestimmung dcr Tage, an welchen die Pferde-
Prämien-Vertheilung für das Jahr i33 t in
den Stationen des Lalbachev Gubernial-Ge-
biethes vorgenommen werden wird. — M i t

Bezug auf die allerhöchst ausgesprochenen, und
mit Gubernial-Eurrcndc vom 27. März 1629,
Z.6796, kund gemachten neuen Pferde-Prämien-
Vcrtheilungs-Modalitaten, wird hiemit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Pferde-
Prämien-Vertheilung im Laibacher Gubernial-
Geblethe für das Jahr i 6 3 i , an^ folgenden
Tagen und in folgenden Stationen ^>mtt finden
werde.

' , ^ n^m^n' Ausmaß der Prämien
Datum betheilt wer- — — 3 " ^ ^

« .^ Concurs- der Prä- ,., , ,^ ^ IU ^ ^ - ^ ^ « « « » » 3
Station mien^Ver-^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

thellung ! 3 ^ . Z ^ " . ? ^ ^ ^ 3 ^ . ? . .f." G

^ p u l l e n ^ t?? t ^ l

^s^. . , r . . . . s Klagenfurt 16. Ma i 1 6 1 18 1 ö 5 Z 25 t „
Klagenfurt ^ ^ ^ ^ ^ ^ , 6 1 ,6 1 6 5 5 2 ^ / ' < "
V i i n ^ / Villach I . ,, K 6 ! 18 1 9 5 Z 2g i

Laibach . . Kramburg 26. „ 1 6 1 20 1 i4 5 6 3o 6/^
Neustadt! Nassenfuß 4. „ 1 6 1 20 1 12 5 6 3c> 62
Adelvberg Adelsberg 6. Juni 1 6 1 20 1 iä Z 6 2c» 6/»

Die um die lwrangcsetzten Preise concur-
rirenden Pferde müssen vollkommen dreijährig,
sonach im Jahre 1828 geboren, und von steu-
erpftichtigen Unterthanen bis zum dritten Jah-
re erzogen seyn, wclches auf dem Eonrursplatzs
der Prämienuertheilungs - Commission mit gül-
tigen bczirksobrigkeitlichcn Zeugnissen nachzu-
weisen kömmt. — Pferde von Edelleuten und
Honoratioren sind zur Bethellung mit Pra-
lmen nicht geeignet. Sowohl die von k. k. Bc-
schellern, als auch die von licencirten Pviuat-
Hengsten erzeugten Fülleli, haben auf die vor-
gedachten Prämien Anspruch, doch wird Jenen
dcr Vorzug gegeben, welche von Aerarial-Be-

schellern abstammen. — Auf die höchsten oder
höhern Prämien haben nicht ausschließend oder
vorzugsweise dle Hengste, sondern ohne Unter-
schied des Geschlechtes die von der Commission
als preiswürdigst erkannten Pferde Anspruch.
Die Eigenthümer concursfähiger Pferde wer-
den aufgefordert, an den obbcstunmten Tagen
imd Orten sich mit ihren Pferden zum Concuvse
cinzusinden. — Vom k. k. Myrischcn Landcs-
Gubernium. — Laibach am 25. Apri l i 8 3 i .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
Leopo ld Graf v. W e l s e r s h e i m b ,

k. k. Gubermal-Rath.

Ktavt - unv lluwrcchtliche Verlautbarungen.
I . 520. ( l ) N r . 253/.

Von dem k. k. S tad t - und Lanorechce m
Krain wnd bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der k. k. Kammerprokuratur nomine
der sslrche und Arme«i zu Gereut, altz gesetz-
liche Erben nach deil verstorbenen Priester Gre-
gor Schäkel, zur Erforschung der Schulden-
last nach dem am 2(). December iZ Io verstor-
benen Pfar^nkar, Gregor Schäkel, die Tag-

satzung' auf den 16. Mai l. I . , Vormittags
um 9 Uhr , vor diesem k. k. S t a d t - und
Landrechle bestimmet worden, bei welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was lm-
mer für emem Rechtsgrunde Ansprüche zu stel-
len vermeinen, solche so gewtß anmelden und
rechtsgeltend darthun sollen, widngenS sie die
Folgen des §. 614 b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Laibach den zß. April 18Z1.

(Z. Amts-Blatt N r . 5 l . d. 28. April i23i.)
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Z. 535. ( i ) N r . 682 IW63 . Z. M .
E r l e d i g t e D i e n s t s t e l l e .

Durch die Beförderung des provisorischen
Commerzial-Zollemnehmers M Optschina, ist
die Stelle des provisorischen Commerzial-Zoll-
«lnnehmcrs in Optschina, mit welcher ein Ge-
halt von sechshundert Gulden und freyer Woh-
nung verbunden ist , mit der Verbindlichkeit
zur Leistung der Caution im Gehaltsbetrage,
in Erledigung gekommen. Zur provisorischen
Besetzung dieser Dienststelle, wird der Concurs
b i s I l . M a i d . I . , ausgeschrieben. — Dieje-
nigen, welche diese Stelle zu erhalten wün-
schen, haben ihre an die unterzeichnete Came-
ra! - Gefallen-Verwaltung zu richtenden, ge-
hörig belegten Gesuche, in denen sie sich über
die vollkommene Kenntniß der Zoll - Manipu-
lations-Vurschnftcn des Cassa- und Rech-
nungswesens, Verdeutschen, krainenschen und
italienischen Sprache, dann über ihre Gewand-
heil im Untcrsuchungs-Verfahren auszuweisen
haben, un vorgeschriebenen Wege vor Ablauf
der Eoncursfrist an das k. k. prov. küstcnlan-
dische Zollinspectorat in Triest, zu überreichen.
Von der k. k. illyrischen vereinten Camera!-
Gefallen-Verwaltung. Laibach am l g . Apri l

Z . S29. (1) N r . 5362 l i iQQ.Z.M.
E r l e d i g t e D iens ts te l l e n .

Bel dem k. k. prov. küstenlandischen Zoll-
inspector.tte in Triest, ist die Stelle dcs zwei-
ten Offlcialen mit dem Gehalte jährlicher vier-
hundert Gulden und dem.Bezüge eines Quar-
ticrgeldes , von jährlichen sechzig Gulden C. M . 5
dann die Stelle cmes Amtsschreibcrs, mit der

„ jährlichen Besoldung von dreihundert Gulden
und einem Quartlergelde von vierzig Gulden
C. M . ; ferner bei dem k. k. Gränzzollamte Pro-
sekko, im Bezirke des erwähnten k. k. prov.
Zo!l-Inspectorats, die provisorische Einnch-
mersstellc, womit der Gehalt von jährlichen
vierhundert Gulden, der Genuß eines Frci-
quartiers und die Verpflichtung zur Leistung ci-
v.er Caution im Gehaltsbetrage verbunden ist,
in Erledigung gekommen. — Zur provisori-
schen Besetzung dieser Dienstpläne, mit deren
zwn erstern, jedoch die Verpflichtung zur Lei-
' " " 6 emer Caution Nlcht verbunden ist, wird
^ C o m u r s bis Ende Ma i l. I . eröffnet. -
^ " ' ^ " ' welche eine dieser Stellen zu er-
b ^ " ^ "schei, und sich über Stud.en über
n/n K ^ n 7 ^eschaftsübung in den cinzel-
^ . ^ " s z w e i g e n , über die vollkommene
5 ^ 1 > „ l lw.emschm Sprache, undrück-
sichtlch des letzten Dienst - Postens, nebsibei

über die vollkommene Kenntniß der Gränzzoll-
Manipulation, so wie über die Fähigkeit im
Untersuchungs - Verfahren bei Gcfallsübertre-
tungen auszuweisen im Stande sind, haben»h-
re gehörig belegten Gesuche innerhalb der be-
stimmten Frist im vorgeschriebenen Wege an
das k. k. küstcnlandischc Zollmspectorat zu lei-
ten. — Von der k. k. illyrischen Eameral-Ge-
fallen-Vcrwaltung. ^aibacham2i. Aprll 16Z1.

Z. 528. ( i ) N r . 5 6 ^ 2 7 7 . Z .E .
K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. Zolloberamte Laibach wird
bekannt gemacht, daß bei demselben vom i 3 .
Mai l. I . angefangen, Vormittags von 9 bis
12 Uhr , und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr ,
mehrere Contraband-Waaren, größtentheils
in Kaffeh und Zucker, dann etwas Pfeffer,
Zuckcrmehl und anderen Spczcreywaaren be-
stehend, an den Meistbietenden gegen so glel-
che Bezahlung veräußert werden. — Wo-
von die Licuanons-Liebhaber mit dem Bemer-
ken eingeladen werden, daß diese Waaren in
kleinen Parthien zu 5 und 10 Pfund ausge-
botcn werden. — ^aibach am 25. Apri l i 6 3 i .

vermischte Verlautbarungen.
Z. 524. (1) N r . 1067.

E d i c t .
Von dem Bezirks-Gerichte Rupertshof

zu Neuftadil wird allgemein bekannt gemacht:
Es seo über 'Ansuchen der löblichen Grundherr-
schaft Rupertshof, ä<2 ̂ rÄ05<?n«.»^0 10. d . M . ,
Z. 1067 v gegen chre Unterthanen Gregor
tz?chckula aus Unterlak^umtz, Anton Uchan
aus Wlrchschendorf, und Johann Umek aus
Großjcrouz , wegen Urbanal - Gaben-Rück-
standen O. 8. L., in Folge k. k. Kreisamts-
VerordiiUl'.g vom 25. Jänner i 6 3 i , Z. 164,
in die executive Fellb«etung dcs gepfändeten
und bereits gerichtlich geschätzten Mobtlar-Ver-
mögens, als: V»ch, Getreid; dann Hause
und Meyergerälhjchaften gerollliget , und
zur Vornahme die gesetzlichen Versteigerungs«
termme auf den 2 . , 16. und Zo. M a i , jedes-
mal Vormittags von 9 bis 12 Uhr , m I ^co
Ncustadtl mltdcm Anhange anberaumt worden,
daß, sofern dicse Pfanbstücke weder bei dem ere
lien noch zweiten Versscigerungstermine um
den gerichtlich erhobenen Schatzungswerth
oder darüber an Mann gebracht werden könn,
ten, solche bei dem dritten auch unter demsel-
ben hintangegeben werden würden.

Wovon die Kauflustigen mit dem Beisä-
tze verständiget werden, daß diele GeZem au,e
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am Tage der Licitation baar bezahlt werden
müssen.

Bezirks - Gericht Rupertshof zu Neustadt!
am i 5 . April zgZi .

Z. 5i5. ( i ) Nr. 406.
V o r l a d u n g s . E d i c t .

Von der Bezirtsobrigteit Wipbach, im AdelS.
.berger Kreise, wnd den theils paßlog, theilg mit
erloschenen Pässen abwesenden Miluärpfticktigen:
Joseph Sckapla von ^ t u i i a , hauS-Nr. ,4.
Ancon W,sslc>c « » » 6 5 .
Joseph Kostenapfel „ ,, ^ 67.
Jacob Koslcnapfel „ ., „ 67.
Franz Repusch „ Sapufhe „ 7.
Jacob Rcpttsch » « ,, ,^.
Joseph Boschitsch „ Oberfeld « 69.
Anton Schenouz « » « ?4'
Ioh. Ambrosckicsch « „ ,, 79-
Johann Raspor „ „ « V2.
Johann Waly , Budaine » 6.
Gregor Waih ^ » «6.
Matthällä Pirz » » » 47-
Andreas Kobelle „ Langenfeld » 24.
Anton Sorsch „ Slapp » ^".
Joseph März ,, ., » ?4>
Johann März „ » . », 74-
Andreas Schullar » Poikral „ 26.
Joseph Premern ., Duple ,, »5.
Johann Premern „ „ „ »7-
MachiasPremern » „ « 24.
Andreas Sckandrin ^ Semona » 2.
Barthol. Ochanorin » ,, ,, 2.
Johann Forlan „ Zoll ,, 9.
Franz Rupnik „ Kreuhberg ,, 1».
Lucas Rupnis „ „ „ »«.
Johann Pasckitsch « Grische » 22.
Anton Rontu „ » »2.
Johann Wontsche , Nela, groß, » 6.
Georg Poschenu ^ Lome » 28.
Martin Scbigon „ ,, ,, 2g.
Franz Skotschier » Wipbach » >75.
Anton Slerl », » n ^^3.
Anton Kerpan „ ^ „ 47.
Bartholomä Pregel » » 7, 9̂ «
Franz Pregel ,, » » 99.
Jacob Hladt ,, ,, " ^ 'H.
Johann Semitfch » « « ^?»
Mathias Pofckenu » Stermey », 9.
Georg 7 chemru » Merslllog « ^o.
Anton Blaschitsch „ Sadlog y 5.
Johann Aoschnsch „ Poddreg » S.
V^rthosomä Pestel „ Pule. gloß, » 56.
MathiaK H5amperle„ Losihe » 7.
Franz ^l^mperle „ ,, » ?.
deren Au^'nldaitsort hieramts unbekannt ist/hier.
mit «linnen, binnen vier Monaten sick urn so ge«
wisscx bei cnefer Bezirkäobrigkeit pltsönlich zu stel-
len und ibre Abwesenheit ,u rechtfettigen, wisri«
gens sie n.ich Rerlauf dieser Frist nach Umständen
als Recrul'mnqsfiüchtlmge oder alö Uebertrete«
der Paßv^lschriften angesehen und behandelt wer-

Bezili rigteit Wipbach am »9. Aplil A33i.

2.5.1. (.)
E d i c t .

Das Nez'lrksqericht Ponovits > macht bekannt?
Es wurde über Ansuchen des Icnph Kroß, aus«,
gerriesenen Gessionärs des Hrn. Anton v. Pilbach,
wegen an Darlehen schuldigen 25 ss. M . M . , <̂«
gentlich aber »i. ft. M . M . sammt Supccexpensen,
mit Bescheide vom heutigen Dato, in die execu-
tive Feilbietung der, dem Andreaö Smeretar von
Odcrlog, abgepfändeten Fahrnisse, und seiner d«r
Herrschaft Ponovitsch, sud Rect.'Nr. 179 unter»
thänigen, eben oort liegenden ganzen Kaufrechtshu»
be, gewilliget, und zur Vornahme derselben drei
Tagsayun^en / nämlich: auf den i . I u n i / 4. Jul i
und 8. August d. I . , jederzeit Vormittags um io
Uhr, in Î «co der Realität in Oberlog mit dem
Beisaye bestimmt, daß, falls ein oder der andere
Mobliar« Gegenstand oder die hübe bei oer ersten
oder zweiten Licitation um die Schätzung oder dar»
über nicht angebracht werden tonnte, sie bei der
dritten auch unter dem letzlern hmlan^egcdcn wer»
den würde. Die Kauflustigen und die Tabular»
gläubiger werden daher zur zahlreichen Erscheinung
vorgeladen, und es tonnen nicht nur die Berfauss-
objecte vorläufig besichtiget, sondern aach die ein-
geieglen Licitationsdedingmsse und die Scdäyung
täglich in den gewöhnlichen Amlsstunden Vormit»
tags hier eingesehen werden.

BeilrksobligteitPönovitsch am »2. April i33».

3- 492. (3)
L i c i t a t i o n s - A n z e i g e .

Indem Hause N r . 49 , m der Gradischa,
Vorstadt, werden am künfllgtn Dienstage am
26. l). M . verschiedene K D l N / Sophü's, Ses-
seln, Tlsche und andere Hausemrichtl'NgsstÜ-
cke, vun 9 Uhr Früh b»s Mt t tags , und uon .
Z bis 6 Uhr Nachmittags^ yegen glelch bare
Bezahlung llcitando verkauft werden.

Wozu Llcltallonslufilge zu erscheinen H5f«
lichft eingeladen sind.

Laibach am 2O. Avri l i 8 3 i .

Z. 626. (2) " " " °

L i c i t a t i o n .
Montag als dsn 2. Mai t. I . ,

wird vor dem Laibacher Rathhause
UM 1̂ 2 l i Uhr , eine zweispännige,
zweisimge, haldgedeckte, m i t iSpr ih -
leder und Federn versehene Ka l -
lesche, welche sich im vollkommenen
brauchbaren Zustande befindet, sehr
leicht und commod sich führ t , fest
gebaut, und das Dach zum Zurück-
schlagen gerichtet ist; gegen gleich bare
Bezahlung an den Meistbietenden
hlntangegchen werden«


